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GdS fordert Planungssicherheit  
für Krankenkassen 

 
 
Die GdS ruft die Politik dazu auf, in der gesetz-
lichen Krankenversicherung für klare Verhält-
nisse und Planungssicherheit zu sorgen. „Der-
zeit sehen wir im politischen Berlin zwar Koali-
tionsverhandlungen, aber essenzielle Entschei-
dungen in der Gesundheitspolitik werden auf 
die lange Bank geschoben. Das geht so nicht!“, 
so der GdS-Bundesvorsitzende Maik Wagner. 
 
Hintergrund: Nach Berechnungen des GKV-Spit-
zenverbandes steuert die gesetzliche Kranken-
versicherung im nächsten Jahr auf ein Milliarden-
defizit zu. Die Rücklagen seien beinahe aufge-
braucht. Ein weiterer Steuerzuschuss sei dringend 
erforderlich, denn eine Erhöhung des durchschnitt-
lichen Zusatzbeitrages ist nicht möglich. Dafür 
hat die Bundesregierung schon im vergangenen 
Jahr gesorgt, als sie mit der „Sozialgarantie“ fest-
schrieb, dass die Gesamtsozialversicherungs-
beiträge nicht über die Marke von 40 Prozent 
steigen dürfen. Dieser Wert ist bereits erreicht. 
 
„Als GdS begrüßen wir die Sozialgarantie, denn 
sie schützt die Beitragszahler vor einer finanziel-
len Überforderung. Aufgabe der Bundesregierung 
ist es aber nun, schnell für klare Verhältnisse zu 
sorgen und den Krankenkassen eine auskömm-
liche Finanzierung für das kommende Jahr sicher-
zustellen“, so Wagner weiter. 
 
„Die Finanzierung unserer gesetzlichen Kranken-
versicherung hat im Wahlkampf nur eine unter-

geordnete Rolle gespielt“, so Wagner weiter. 
„Es ist aber niemandem damit geholfen, die 
drängenden finanziellen Herausforderungen, 
vor denen die GKV steht, einfach zu ignorieren. 
Die Kranken- und auch die Pflegekassen brau-
chen für ihre Planungen für das kommende 
Jahr und darüber hinaus endlich eine stabile 
Perspektive. Die Zeit drängt!“ 
 
Bundesgesundheitsminister Spahn will aber 
wohl erst Mitte Oktober über einen weiteren 
Steuerzuschuss entscheiden. Erst möchte er 
noch die Beratungen des Schätzerkreises beim 
Bundesamt für Soziale Sicherung abwarten. 
 
Den möglichen Koalitionspartnern im Bund gibt 
der GdS-Bundesvorsitzende mit auf den Weg: 
„Essenziell für die 73 Millionen gesetzlich Kran-
kenversicherten in diesem Land ist, dass die ge-
setzliche Krankenversicherung auf einem soliden 
finanziellen Fundament steht. Solange der Steu-
erzuschuss aber reine Verhandlungssache ist, 
ist eine seriöse Finanzplanung schwierig. Die 
GdS spricht sich daher für klare gesetzliche Re-
geln für den Steuerzuschuss aus. Nur so kann 
verhindert werden, dass die gesetzliche Kran-
kenversicherung zum Spielball der Politik wird!“ 
 

 
 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“
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Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)
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Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.
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Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.
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